
Gemeinde Bergkirchen  
Landkreis Dachau 
 

 

 

 
Niederschrift über die öffentliche und teilweise nicht öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates  Nr. 2026/GR/006 
 
am 09.06.2026 im Sitzungssaal, im Rathaus der Gemeinde Bergkirchen 
 

Öffentlicher Teil  
 

 
Die Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen. 
 
Anwesend waren:  

Wagner, Dagmar   Erste Bürgermeisterin  

Beittel, Karin     

Burgmair, Martin     

Doll, Martin     

Fritz, Bernhard     

Glas, Vitalis     

Göttler, Roswitha     

Groß, MdL, Johann     

Haas, Stefan     

Heitmeier, Franz     

Hörmann, Johann     

Hörmann, Thomas     

Kraut, Andreas     

Märkl, Maximilian     

Müller, Gerd     

Oßwald, Erich     

Past, Tobias     

Stippl, Maximilian, Dr.     

Stremplat, Emma     

von Hundt zu Lautterbach, Georg Graf, Dr.    ab 20.08 Uhr - TOP 8.1 anwesend 

Westenrieder, Tobias     
 
Nichtanwesend waren:  
 
Weitere Anwesende:  
  
Frau Glötzl: Mitarbeiterin Bauamt von Sitzungsbeginn bis TOP 11.2  
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Gegen die vorgeschlagene Tagesordnung gibt es keine Einwände. 
Die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates ist gegeben und wurde festgestellt. 
 
Vorsitz: Dagmar Wagner    Schriftführung: Alto Weigl 
 
Beginn: 19:00 Uhr 
 

 

TAGESORDNUNG 
 

Öffentlicher Teil  

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil)  
   
2. Bekanntgabe der nichtöffentlichen Punkte aus der letzten Sitzung, soweit die Geheim-

haltung entfiel  
   
3. Bestellung der Mitglieder der Ausschüsse  
   
3.1. Jugend-, Sozial- und Kulturausschuss  
   
3.2. Umwelt- und Verkehrsausschuss  
   
3.3. Energie- und Wirtschaftsausschuss  
   
3.4. Bauausschuss  
   
3.5. Rechnungsprüfungsausschuss  
   
4. Bestellung der/des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses  
   
5. Bauleitplanungen angrenzender Gemeinden  
   
5.1. 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Schwabhausen, Beteiligung als 

Träger öffentlicher Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  
   
5.2. Bebauungsplan "Sondergebiet Control Center" der Gemeinde Schwabhausen, Beteili-

gung als Träger öffentlicher Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB)  

   
5.3. Bebauungsplan "Erschließungs- und Parkflächen für Gewerbe" der Gemeinde Schwab-

hausen, Beteiligung als Träger öffentlicher Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB)  

   
5.4. 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 110 "zwischen Lärchenweg und Bayernwerkstra-

ße" der Gemeinde Karlsfeld, Beteiligung als Träger öffentlicher Belange und Behörde 
gem. § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)  

   
5.5. Bebauungsplan Nr. 114 "westlich der Münchner Straße, südöstlich der Reschenbach-

straße in der Rothschwaige" der Gemeinde Karlsfeld, Beteiligung als Träger öffentlicher 
Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  

   
6. Beitragserhöhung DenkMit! Bergkirchen, GADA zum 01.09.2026  
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7. Beauftragung zur Angebotseinholung ï Infrastruktur- bzw. Folgekostenkonzept  
   
8. Informationen der Vorsitzenden und Anfragen der Mitglieder des Gemeinderates  
   
8.1. Information zu den Baumaßnahmen am Umspannwerk Oberbachern der TenneT TSO 

GmbH: Baustart Hauptbauarbeiten  
   
8.2. Informationen aus der Gemeindejugendpflegearbeit  
   
8.3. Informationen zu Feuerwehrangelegenheiten  
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Sitzungsgegenstände:  
 
 

Öffentlicher Teil  
 
 

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift der letzten Sitzung (öf-
fentlicher Teil)  

 
Sachverhalt:  
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Inhalt der Sitzungsniederschrift vom 12.05.2026        
(öffentlicher Teil) und genehmigt die Niederschrift vollinhaltlich.  
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Inhalt der Sitzungsniederschrift vom 12.05.2026        
(öffentlicher Teil) und genehmigt die Niederschrift vollinhaltlich. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 

 
 
 

2. Bekanntgabe der nichtöffentlichen Punkte aus der letzten Sitzung, 
soweit die Geheimhaltung entfiel  

 
Sachverhalt:  
Aus dem nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung des Gemeinderates vom 12.05.2026 liegen 
keine Punkte zur Veröffentlichung vor. 
 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat nimmt diese Information zur Kenntnis. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 
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3. Bestellung der Mitglieder der Ausschüsse  
 

3.1. Jugend -, Sozial - und Kulturausschuss  
 
Sachverhalt:  
 
In der konstituierenden Sitzung am 12.05.2026 wurde das Sitzverteilungsverfahren 
Hare/Niemeyer für die Besetzung des Jugend-, Sozial- und Kulturausschusses beschlossen; 
aufgrund dieses Verfahrens wurden die zu vergebenden Plätze je Partei/Wählergruppe vorge-
stellt. Die Sitzverteilung ist wie folgt: 
 
CSU 1, GRÜNE 1, WG Eis-Ltb-Khs 1, FW Bergkirchen 1, WG Bachern 1, FW Feldgeding 1 
 
Die namentliche Benennung der Mitglieder des Ausschusses sowie der namentlichen Vertre-
tungen erfolgt nun in dieser Gemeinderatssitzung. Die Besetzung ist hierbei wie folgt: 
 

Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Maximilian Märkl Andreas Kraut 

GRÜNE Karin Beittel Emma Stremplat 

WG Eis-Ltb-Khs Thomas Hörmann Johann Hörmann 

FW Bergkirchen Vitalis Glas Gerd Müller 

WG Bachern Martin Burgmair Martin Doll 

FW Feldgeding Tobias Past Tobias Westenrieder 

  
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beschließt den Jugend-, Sozial- und Kulturausschuss in folgender Besetzung: 
 

Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Maximilian Märkl Andreas Kraut 

GRÜNE Karin Beittel Emma Stremplat 

WG Eis-Ltb-Khs Thomas Hörmann Johann Hörmann 

FW Bergkirchen Vitalis Glas Gerd Müller 

WG Bachern Martin Burgmair Martin Doll 

FW Feldgeding Tobias Past Tobias Westenrieder 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 

 
 
 

3.2. Umwelt - und Verkehrsausschuss  
 
Sachverhalt:  
In der konstituierenden Sitzung am 12.05.2026 wurde das Sitzverteilungsverfahren 
Hare/Niemeyer für die Besetzung des Umwelt- und Verkehrsausschuss beschlossen; aufgrund 
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dieses Verfahrens wurden die zu vergebenden Plätze je Partei/Wählergruppe vorgestellt. Die 
Sitzverteilung ist wie folgt: 
 
CSU 1, GRÜNE 1, WG Eis-Ltb-Khs 1, FW Bergkirchen 1, WG Bachern 1, FW Feldgeding 1 
 
Die namentliche Benennung der Mitglieder des Ausschusses sowie der namentlichen Vertre-
tungen erfolgt nun in dieser Gemeinderatssitzung. Die Besetzung ist hierbei wie folgt: 
 

Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Maximilian Märkl 
Dr. Georg Graf von Hundt zu 
Lautterbach 

GRÜNE Emma Stremplat Karin Beittel 

WG Eis-Ltb-Khs Bernhard Fritz Thomas Hörmann 

FW Bergkirchen Vitalis Glas Gerd Müller 

WG Bachern Martin Burgmair Martin Doll 

FW Feldgeding Tobias Westenrieder Tobias Past 

  
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beschließt den Umwelt- und Verkehrsausschuss in folgender Besetzung: 
 

Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Maximilian Märkl 
Dr. Georg Graf von Hundt zu 
Lautterbach 

GRÜNE Emma Stremplat Karin Beittel 

WG Eis-Ltb-Khs Bernhard Fritz Thomas Hörmann 

FW Bergkirchen Vitalis Glas Gerd Müller 

WG Bachern Martin Burgmair Martin Doll 

FW Feldgeding Tobias Westenrieder Tobias Past 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 

 
 
 

3.3. Energie - und Wirtschaftsausschuss  
 
Sachverhalt:  
 
In der konstituierenden Sitzung am 12.05.2026 wurde das Sitzverteilungsverfahren 
Hare/Niemeyer für die Besetzung des Energie- und Wirtschaftsausschuss beschlossen; auf-
grund dieses Verfahrens wurden die zu vergebenden Plätze je Partei/Wählergruppe vorgestellt. 
Die Sitzverteilung ist wie folgt: 
 
CSU 1, GRÜNE 1, WG Eis-Ltb-Khs 1, FW Bergkirchen 1, WG Bachern 1, FW Feldgeding 1 
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Die namentliche Benennung der Mitglieder des Ausschusses sowie der namentlichen Vertre-
tungen erfolgt nun in dieser Gemeinderatssitzung. Die Besetzung ist hierbei wie folgt: 
 

Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Franz Heitmeier Erich Oßwald 

GRÜNE Emma Stremplat Karin Beittel 

WG Eis-Ltb-Khs Thomas Hörmann Bernhard Fritz 

FW Bergkirchen Gerd Müller Vitalis Glas 

WG Bachern Martin Burgmair Martin Doll 

FW Feldgeding Tobias Past Tobias Westenrieder 

  
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beschließt den Energie- und Wirtschaftsausschuss in folgender Besetzung: 
 

Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Franz Heitmeier Erich Oßwald 

GRÜNE Emma Stremplat Karin Beittel 

WG Eis-Ltb-Khs Thomas Hörmann Bernhard Fritz 

FW Bergkirchen Gerd Müller Vitalis Glas 

WG Bachern Martin Burgmair Martin Doll 

FW Feldgeding Tobias Past Tobias Westenrieder 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt:  

 
 
 

3.4. Bauausschuss  
 
Sachverhalt:  
In der konstituierenden Sitzung am 12.05.2026 wurde das Sitzverteilungsverfahren 
Hare/Niemeyer für die Besetzung des Bauausschusses beschlossen; aufgrund dieses Verfah-
rens wurden die zu vergebenden Plätze je Partei/Wählergruppe vorgestellt. Die Sitzverteilung 
ist wie folgt: 
 
CSU 2, GRÜNE 1, WG Eis-Ltb-Khs 2, FW Bergkirchen 1, WG Bachern 1, FW Feldgeding 1 
 
Die namentliche Benennung der Mitglieder des Ausschusses sowie der namentlichen Vertre-
tungen erfolgt nun in dieser Gemeinderatssitzung. Die Besetzung ist hierbei wie folgt: 
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Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Erich Oßwald 
Dr. Georg Graf von Hundt zu 
Lautterbach 

CSU Andreas Kraut Maximilian Märkl 

GRÜNE Karin Beittel Emma Stremplat 

WG Eis-Ltb-Khs Johann Groß Bernhard Fritz 

WG Eis-Ltb-Khs Johann Hörmann Thomas Hörmann 

FW Bergkirchen Gerd Müller Vitalis Glas 

WG Bachern Martin Doll Martin Burgmair 

FW Feldgeding Tobias Westenrieder Tobias Past 

  
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beschließt den Bauausschuss in folgender Besetzung: 
 

Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Erich Oßwald 
Dr. Georg Graf von Hundt zu 
Lautterbach 

CSU Andreas Kraut Maximilian Märkl 

GRÜNE Karin Beittel Emma Stremplat 

WG Eis-Ltb-Khs Johann Groß Bernhard Fritz 

WG Eis-Ltb-Khs Johann Hörmann Thomas Hörmann 

FW Bergkirchen Gerd Müller Vitalis Glas 

WG Bachern Martin Doll Martin Burgmair 

FW Feldgeding Tobias Westenrieder Tobias Past 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 

 
 
 

3.5. Rechnungsprüfungsausschuss  
 
Sachverhalt:  
In der konstituierenden Sitzung am 12.05.2026 wurde das Sitzverteilungsverfahren 
Hare/Niemeyer für die Besetzung des Rechnungsprüfungsausschusses beschlossen; aufgrund 
dieses Verfahrens wurden die zu vergebenden Plätze je Partei/Wählergruppe vorgestellt. Die 
Sitzverteilung ist wie folgt: 
 
CSU 1, WG Eis-Ltb-Khs 1, FW Bergkirchen 1, WG Bachern 1, FW Feldgeding 1 
 
Die namentliche Benennung der Mitglieder des Ausschusses sowie der namentlichen Vertre-
tungen erfolgt nun in dieser Gemeinderatssitzung. Die Besetzung ist hierbei wie folgt: 
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Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Franz Heitmeier Maximilian Märkl 

WG Eis-Ltb-Khs Bernhard Fritz Johann Hörmann 

FW Bergkirchen Vitalis Glas Gerd Müller 

WG Bachern Martin Doll Martin Burgmair 

FW Feldgeding Tobias Past Tobias Westenrieder 

  
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beschließt den Rechnungsprüfungsausschuss in folgender Besetzung: 
 

Partei/Wählergruppe  Ausschussmitglied  Vertreter  

CSU Franz Heitmeier Maximilian Märkl 

WG Eis-Ltb-Khs Bernhard Fritz Johann Hörmann 

FW Bergkirchen Vitalis Glas Gerd Müller 

WG Bachern Martin Doll Martin Burgmair 

FW Feldgeding Tobias Past Tobias Westenrieder 

 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 

 
 
 

4. Bestellung der/des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsaus-
schusses  

 
Sachverhalt:  
Unter Tagesordnungspunkt 3.5 wurde die Besetzung des Rechnungsprüfungsausschusses be-
schlossen; aus der Mitte dieses Ausschusses wird nun der Vorsitz bestimmt (Art. 103 Abs. 2 
Halbsatz 1 GO).  
 
Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses bestimmten Vitalis Glas als Vorsitzenden. 
  
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat beschließt die Bestellung von Vitalis Glas als Rechnungsprüfungsausschuss-
vorsitzenden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 
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5. Bauleitplanungen angrenzender Gemeinden  
 

5.1. 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Schwab-
hausen, Beteiligung als Träger öffentlicher Belange und Behörde 
gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  

 
Sachverhalt:  
 
Mit Email vom 22.04.2026 wurde die Gemeinde als Träger öffentlicher Belange und Behörde 
gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Schwabhausen beteiligt.  
 
Die öffentliche Auslegung erfolgt vom 23.04.2026 bis 08.06.2026. Mit Email vom 27.04.2026 
wurde eine Fristverlängerung beantragt, diese wurde bis 12.06.2026 gewährt. 
 

 
 
Der wirksame Flächennutzungsplan in der Fassung der 4. Änderung stellt für den Änderungs-
bereich im Ortsteil Stetten bereits gewerbliche Baugebiete und Erschließungsmöglichkeiten dar. 
Die Abgrenzung des Änderungsbereichs orientiert sich am Verlauf der Grundstücksgrenzen.  
Da sich die Planungen zwischenzeitlichen konkretisiert haben, ist es nunmehr erforderlich die 
Darstellungen anzupassen. 
 
Bisherige Darstellung der 4. FNP -Änderung  
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Neue Darstellung:  

 
 
Anlass und Ziel der Planung  
Die Gemeinde Schwabhausen beabsichtigt, als Ergebnis des Gewerbeentwicklungskonzepts 
aus dem Jahr 2023 die Entwicklung von Gewerbeflächen. Für den Ortsteil Stetten wird dazu ein 
Rahmenplan aufgestellt, der die kurz- bis langfristige Gewerbeflächenentwicklung konzeptionell 
vorstrukturiert und gliedert. Durch den Ansiedlungswunsch eines Stromnetzbetreibers sind nun 
zeitgleich zum Rahmenplan mehrere Bauleitplanverfahren zur Baurechtschaffung erforderlich.  
Mit der 7. Änderung des Flächennutzungsplanes werden die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen f¿r die Aufstellung des Bebauungsplanes ĂSondergebiet Control Centerñ sowie des Be-
bauungsplanes ĂErschlieÇungs- und Parkflªchen f¿r Gewerbeñ im Ortsteil Stetten geschaffen. 
Die Bauleitplanverfahren sollen weitgehend parallel laufen. 
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Erschließung und Verkehr  
Das Plangebiet ist an die Dorfstraße (Kreisstraße DAH 10) angebunden. Langfristig plant die 
Gemeinde für die Entwicklung des gesamten Gewerbegebietes eine Ringerschießung. Für die 
aktuelle Planung wird diese zunächst als Sticherschließung in einem eigenen Bebauungsplan 
umgesetzt. Hierfür ist eine Erschließungsplanung in Arbeit.  Die örtliche und überörtliche Er-
schließung des Gebietes mit ÖPNV-Angeboten ist gewährleistet. 
 
Derzeit ist zur Einschätzung der künftigen verkehrlichen Entwicklung infolge der Aufsiedlung 
des GE-Gebietes ein Verkehrsgutachten in Arbeit. Im Fokus ist der Kreuzungsbereich in Stetten 
zwischen DAH 10 und ST 2047, aber auch die für die vorliegende 7. FNP-Änderung notwendige 
Linksabbiegerspur auf der DAH 10 sowie Lösungen zur künftigen Führung des Radverkehrs. 
Entlang der DAH 10 ist vom Landkreis Dachau ein überörtliches Radverkehrsnetz geplant, das 
die Gemeinde im Zuge der vorliegenden Bebauungspläne umsetzen möchte. 
 
Die Gemeinde wurde bereits mehrfach, zuletzt vom 18.11.2024 bis 06.12.2024 als Behörde und 
Träger öffentlicher Belange zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Schwabhausen beteiligt. 
 
Städtebauliche Rahmenpläne  
Die Gemeinde Schwabhausen stellt derzeit den Rahmenplan ĂGewerbegebiet Stettenñ auf. Der 
Rahmenplan umfasst sowohl die bestehenden gewerblichen und Mischnutzungen wie auch die 
geplanten Gewerbeflächen.  
Die Rahmenplanung bezieht als integriertes Konzept die Themen Natur- und Artenschutz, Ein-
griff/ Ausgleich, Erschließung mit den Aspekten Verkehr, Trinkwasserversorgung, Abwasserent-
sorgung sowie Gestaltung des Kreuzungsbereichs (Dorf-/ Dachauer Str.) ein.  
In diesem Zusammenhang hat bereits ein Bürgerworkshop Ende 2025 stattgefunden sowie 
zahlreiche Abstimmungsgespräche mit den betroffenen Eigentümern, ansässigen Firmen, Inte-
ressenten und Anwohnern.  
Die Rahmenplanung ist noch nicht abgeschlossen und läuft parallel zu den angestoßenen Bau-
leitplanverfahren weiter. Veröffentlicht wurde bisher das dem Rahmenplan vorgeschaltete Struk-
turkonzept. 
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Bedarfsnachweis/ Alternativen  
Bereits im Rahmen der rechtswirksamen 4. Änderung des Flächennutzungsplanes ist der Be-
darf an Gewerbeflächen untersucht und demnach die gewerblichen Bauflächen in Stetten aus-
gewiesen worden. Grundlage hierfür ist das Gewerbeentwicklungskonzept, das im gesamten 
Ortsbereich für alle Ortsteile verschiedene Standorte geprüft hat. Die Entwicklungsfläche in 
Stetten ist die wichtigste und größte im Ort. Resultierend aus den standortgebundenen Anforde-
rungen des Stromnetzbetreibers wird nun der mittlere Abschnitt der Stettener GE-Fläche bau-
leitplanerisch umgesetzt. Die westlich davon gelegenen Flächen bleiben wie bisher im rechts-
wirksamen FNP enthalten, dienen aber erst der langfristigen Entwicklung. 
 
Baugebiete und Flächen für Ver - und Entsorgung  
Die Änderungen beziehen sich auf die neue Darstellung des Sondergebietes für das geplante 
Control Center und einer Fläche für Ver- und Entsorgung in Bezug auf die Versorgung mit 
Elektrizität (Trafostation) sowie potenzielle Regenrückhaltebecken und Versickerungsbereiche. 
Geändert werden die gewerblichen Baugebiete, die Waldfläche entfällt, Flächen für die Land-
wirtschaft werden zu Grünflächen.  
 
Diese Änderungen korrespondieren mit dem konkreten Vorhaben und den dafür in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplänen. Bereits im Vorfeld sind Gespräche mit den betroffenen Fachbe-
hörden wie z. B. der Unteren Naturschutzbehörde, dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und dem Landratsamt (Straßenverkehrs-behörde, Baurecht) geführt worden, um die 
Planung abzustimmen. 
 
Zuletzt wurde die 4. Änderung des Flächennutzungsplans in der Bauausschusssitzung am 
21.11.2024 behandelt: 
 
Sitzungsauszug vom 21.11.2024:  
Mit Email vom 14.11.2024 wurde die Gemeinde Bergkirchen als Träger öffentlicher Belange 
und Behörde zur erneuten Auslegung der 4. Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde 
Schwabhausen gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V. mit § 4a Abs.3 Satz 3 BauGB beteiligt. Aufgrund 
der erneuten Beteiligung, ist die Abgabe von Stellungnahmen auf die geänderten oder ergänz-
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ten Teile und die möglichen Auswirkungen der Änderung oder Ergänzung beschränkt (§ 4a 
Abs. 3 S. 2 BauGB) 
 
Die öffentliche Auslegung findet statt in der Zeit vom 18.11.2024 bis 06.12.2024. 
 

 
 
 
Mit Email vom 11.08.2022 wurde die Gemeinde Bergkirchen als Träger öffentlicher Belange 
und Behörde zur Auslegung der 4. Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde Schwabhau-
sen gem. § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt und dieser wurde in der Bauausschusssitzung am 
22.09.2022 behandelt 
Auszug aus der Sitzung am 22.09.2022: 
 
Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schwabhausen umfasst: 
 
- Umstrukturierung und Neuausweisung von Wohnbauflächen, Schaffung von Flächen für Ge-
werbegebiete, Gemeinbedarf, Verkehr (Umgehung) 
- Kleine Korrekturen und Arrondierungen, Berichtigungen und nachrichtliche Übernahmen - Än-
derung für das Grundstück Flur-Nr. 120, Gemarkung Schwabhausen von ĂFlªche f¿r die Land-
wirtschaftñ in ĂFlªche f¿r soziale Zweckeñ zur vor¿bergehenden Unterbringung von Asylbewer-
bern. 
 
Da die Stellungnahme bis 16.09.2022 bei der Gemeinde Schwabhausen abzugeben ist, hat die 
Verwaltung eine Fristverlängerung beantragt und diese bis 27.09.2022 erhalten. 
Es ist angedacht im Bereich von Stetten nach Westen das Gewerbegebiet zu erweitern. 
Die Anbindung soll überwiegend über die Kreisstraße DAH10 erfolgen. 
Dadurch ist mit einem großen Verkehrsaufkommen zur Anbindung an die A8 und B471 über die 
Ortsteile der Gemeinde Bergkirchen zu rechnen. 
 
Eine Verkehrsanbindung nach Süden wird als äußerst kritisch gesehen, zumal diese Straße 
nicht für den Schwerlastverkehr geeignet ist. 
 
Die Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten weist im Bestand eine 
Fahrbahnbreite von meist 4,65 m, stellenweise auch bis 4,90 m, auf. 
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Nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen wäre für eine Landstraße der Entwurfsklasse 
EKL4 bei einer Entwurfsgeschwindigkeit von v = 70 km/h ein Regelquerschnitt RQ 9 (6 m Fahr-
bahn zuzüglich beidseitigem Bankett von 1,50 m) erforderlich. Der Begegnungslastfall 
LKW/LKW ist nur bei reduzierter Geschwindigkeit <= 40 km/h möglich. 
 
Gemäß dem Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik vom 15. März 2018 sind die 
vorhandenen Tragschichten nicht ausreichend tragfähig. 
Die bituminöse Befestigung liegt mit 10 bis 12 cm deutlich unter dem für diese 
Verkehrsbelastung erforderlichem Aufbau von 14 cm Trag- und 4 cm Deckschicht. 
Bei einer Zunahme des Schwerverkehrs auf dieser Straße sind weitere Schäden zu erwarten. 
 
Auf dieser Gemeindeverbindungsstraße sind auch zahlreiche Fahrradfahrer unterwegs was bei 
der geringen Breite immer wieder zu Zwischenfällen führt. 
Bei einer Zunahme, insbesondere des Schwerverkehrsanteiles, dürften die Unfallzahlen auf 
diesem Streckenabschnitt deutlich steigen. 
 
Die Standortwahl wird aufgrund der oben beschriebenen Verkehrsbelastung als äußerst kritisch 
angesehen. 
 
Beschluss:  
 
Der Bauausschuss nimmt Kenntnis von der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Schwabhausen und erhebt zur Standortwahl des Gewerbegebiets von Stetten nach 
Westen bedenken. 
Die im Sachverhalt aufgeführten Einwände sind fristgerecht an die Gemeinde Schwabhausen 
zu senden. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Die Einwände wurden mit Schreiben vom 23.09.2022 an die Gemeinde Schwabhausen 
übersandt. 
 
Stellungnahme an Schwabhausen vom 23.09.2022  
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Abwägung der Stellungnahme von der Gde. Schwabhausen vom 04.04.2023: 
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Mit Email vom 29.06.2023 wurde die Gemeinde Bergkirchen erneut als Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt und in der Bauaussschussitzung am 06.07.2023 
folgender Beschluss gefasst. 
 
Beschluss:  
 
Der Bauausschuss nimmt die Abwägung der Gemeinde Schwabhausen zur Kenntnis. Die 
Bedenken gem. Schreiben vom 23.09.2022 werden aufrechterhalten. Die verkehrsmäßige 
Erschließung bzw. Verkehrsanbindung ist mit den unmittelbar angrenzenden Gemeinden 
abzustimmen und die Bedenken sind im beabsichtigten Verkehrsgutachten zu berücksichtigen. 
 
Der Beschluss wurde mit Schreiben vom 10.07.2023 der Gemeinde Schwabhausen erneut 
mitgeteilt. 
 
Mit Schreiben vom 08.05.2024 hat die Gemeinde Schwabhausen den Auszug der Abwägung 
sowie den Hinweis, dass eine erneute Auslegung erfolgen wird an die Gemeinde Bergirchen 
übersandt. 
 
Schreiben der Gemeinde Schwabhausen vom 08.05.2024: 
 

 
 
Auszug aus der Sitzung vom 12.03.2024 der Gemeinde Schwabhausen: 
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Ausschnitt aus der überarbeiteteten Begründung: 
 
Im Westen von Stetten auf Fl.-Nr. 377/1, 377 TF, 378/2, 382 TF, Gmkg. Rumeltshausen sowie 
Fl.-Nr. 705, 705/1, Gmkg. Puchschlagen strebt die Gemeinde eine Erweiterung der gewerbli-
chen Baufläche an. Im Anschluss an das bestehende Gewerbegebiet stellt der rechtsgültige 
Flächennutzungsplan vom 18.05.2004 eine noch unbebaute Gewerbefläche (ca. 1,18 ha) dar. 
Diese wird mit der 4. Änderung um ca. 7,60 ha erweitert. Aufgrund der relativ flachen Topogra-
phie, der geringen Einsehbarkeit (Wäldchen im Norden) und der guten verkehrlichen Anbindung 
(Kreisstraße DAH 10, fußläufige Verbindung zum Bahnhof) sieht die Gemeinde die Fläche als 
geeignet. Westlich der Bahnlinie besteht bereits das Sondergebiet ĂGetreideerfassungs- und 
aufbereitungsanlageñ. Die Erweiterung stellt damit einen L¿ckenschluss her. Zur Einbindung in 
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die Landschaft ist eine umfangreiche Eingrünung vorgesehen. Ca. 2,88 ha Fläche werden als 
Eingrünungsflächen dargestellt.  
 
Insgesamt umfasst die geplante gewerbliche Baufläche westlich von Stetten inkl. Eingrünung 
ca. 8,78 ha. Tatsächlich neu sind davon jedoch nur ca. 5,49 ha, da 1,18 ha bereits im rechtsgül-
tigen Flächennutzungsplan dargestellt sind und ca. 2,11 ha südlich von Schwabhausen auf-
grund fehlender Flächenverfügbarkeit zurückgenommen werden. Zieht man noch die vorgese-
henen Flächen zur Eingrünung (ca. 2,88 ha) ab, verbleiben lediglich 2,61 ha die als neue ge-
werbliche Bauflächen dargestellt werden (vgl. Skizze unten).  
 
Tendenziell möchte die Gemeinde hier Flächen für Betriebe schaffen, die ins gemeindliche Bild 
passen und die heimische Wirtschaft stützen. Logistikunternehmen, die viel Platz benötigen, 
Verkehr verursachen und wenige Arbeitsplätze bieten sollen hier nach den Zielen der Gemein-
de nicht angesiedelt werden. Die Entwicklung der Gewerbefläche soll bedarfsangepasst und 
ggf. in Abschnitten erfolgen.  
 
Zielsetzung ist es, vor allem kleineren Betrieben Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten. Mit dem 
neuen Gewerbegebiet kann die Gemeinde gezielt vorgehen und entsprechende Firmen ansie-
deln. Durch die Möglichkeit moderne Arbeitsplätze in zukunftsfähigen Betrieben zu schaffen, 
kann sich die Gemeinde Schwabhausen bei der Gewerbegebietsausweisung bewusst von übli-
chen Gewerbegebieten abheben. Insbesondere ist hier auch der S-Bahn-Anschluss anzufüh-
ren. Damit können attraktive Arbeitsplätze für Fachkräfte entstehen.  
 
Für die verkehrsmäßige Erschließung (insb. Aufnahmefähigkeit der Kreuzung in Stetten) liegt 
eine gutachterliche Stellungnahme des Ingenieurbüros für Verkehrsuntersuchungen im Orts- 
und Stadtbereich INGEVOST vom Januar 2024 vor. Demnach hat die Kreuzung auch mit dem 
zusätzlichen Verkehr aus dem geplanten Gewerbegebiet ï innerhalb der Spitzenstunden ï die 
Leistungsfähigkeitsgrenze nicht erreicht. Durch eine zusätzliche Erschließungsstraße von der 
Staatsstraße im Norden würde die Kreuzung Dorfstraße/ Staatsstraße St 2047 zusätzlich ent-
lastet und die Fahrleistungen reduziert. Eine direkte fußläufige Verbindung zwischen Bahnhof 
und Gewerbegebiet führt nach Aussage des Gutachters ebenfalls potentiell zu geringerem Kfz-
Verkehr.  
 
 



Fortsetzungsblatt zur Niederschrift  
öffentliche und teilweise nicht öffentliche Sitzung des Gemeinderates, Öffentlicher 
Teil 
am  09.06.2026 

 
 

Seite: 20 

 

 
 

 
 
Laut Gutachten geht man werktäglich von knapp 80 KFZ-Fahrten/h in beide Richtungen (Kreis-
straße DAH 10/ST2047) aus, so das werktäglich mit ca. 600 KFZ-Fahrten gerechnet wird. Es 
wird angenommen, das 100 Fahrten (ca. 15%) des Verkehrsaufkommens in südwestliche Rich-
tung (Richtung Oberbachern) abgewickelt werden. 
 
Die Gemeinde Schwabhausen möchte laut Begründung Flächen für Betriebe schaffen, die ins 
gemeindliche Bild passen und die heimische Wirtschaft stützen. Logistikunternehmen die viel 
Platz benötigen, Verkehr verursachen und wenige Arbeitsplätze bieten sollen hier nach den 
Zielen der Gemeinde nicht angesiedelt werden. Die Entwicklung der Gewerbefläche soll be-
darfsangepasst und ggf. in Abschnitten erfolgen.  Zielsetzung ist es vor allem kleineren Betrie-
ben Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten. Mit dem neuen Gewerbegebiet kann die Gemeinde 
gezielt vorgehen und entsprechende Firmen ansiedeln. 
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Beschluss:  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der erneuten Auslegung der 4. Flächennutzungsplanän-
derung der Gemeinde Schwabhausen. Der Gemeinderat nimmt die Abwägung der Gemeinde 
Schwabhausen vom 12.03.2024 zur Kenntnis und schlägt vor, die Einwände gem. Schreiben 
vom 23.09.2022 aufrecht zu erhalten. Ein entsprechender Beschluss ist in der Bauausschuss-
sitzung am 21.11.2024 zu fassen, sowie ein Schreiben an die Gemeinde Schwabhausen vorzu-
bereiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 19 

Ja: 19 

Nein:   0 

Pers. beteiligt:  

 
Abwägung und Beschluss der Gemeinde Schwabhausen vom 10.04.2025:  
 
Die Stellungnahme der Gemeinde Bergkirchen wird zur Kenntnis genommen und auf die Abwä-
gung und den Beschluss vom 07.02.2023 und 12.03.2024 verwiesen. 
 
Auf der Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten sollte aus Sicht der Ge-
meinde durch die Erweiterung des Gewerbegebiets Stetten keine wesentliche Verkehrszunah-
me stattfinden. Die überregionale Anbindung erfolgt eher über die Kreisstraße DAH 10 (Dorf-
straße) und die Staatsstraße ST 2047 (Dachauer Straße). 
Nach wie vor ist die Gemeinde Schwabhausen der Meinung, dass Kreisstraßen genauso wie 
Staatsstraßen dazu da sind den überregionalen Verkehr aufzunehmen. 
 
Die gutachterliche Stellungnahme des Ingenieurbüros für Verkehrsuntersuchungen im Orts- und 
Stadtbereich INGEVOST, Stand Januar 2024 geht davon aus, dass nur 15 % aller Fahrten zum 
Gewerbegebiet über die Dorfstraße (Kreisstraße DAH 10) in südwestliche Richtung stattfinden.  
 
Eine Verkehrsmehrung um ca. 20 % liegt gem. Einschätzung des Ingenieurbüros für Verkehrs-
untersuchungen im Orts- und Stadtbereich INGEVOST im Bereich werktäglicher Schwankun-
gen. 
 
Bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrsmäßigen Erschließung ist auf die nachfolgende 
Planungsebene zu verweisen. 
 
Abstimmung: Ja 9 Nein 0  
 
In der Abwägung vom Bau- und Umweltausschuss vom 10.04.2025 der 4. Änderung des Flä-
chennutzungsplans wird bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrsmäßigen Erschließung auf 
die nachfolgende Planungsebene verwiesen. 
 
Ein Verkehrsgutachten liegt der Planung für den Bebauungsplan nicht bei, die Stellungnahme 
sollte deshalb übernommen werden: 
 
Mit Email vom 22.04.2026 wurde die Gemeinde als Träger öffentlicher Belange und Behörde 
gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Schwabhausen beteiligt.  
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Wir bedanken uns für die Fristverlängerung bis zum 12.06.2026. 
 
Wir begrüßen die Planung möchten aber folgende Bedenken erläutern. 
 
Die Anbindung soll überwiegend über die Kreisstraße DAH10 erfolgen.  
Dadurch ist mit einem großen Verkehrsaufkommen zur Anbindung an die A8 und B471 über die 
Ortsteile der Gemeinde Bergkirchen zu rechnen.  
 
Eine Verkehrsanbindung nach Süden sehen wir als äußerst kritisch, zumal diese Straße nicht 
für den Schwerlastverkehr geeignet ist. 
 
Die Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten weist im Bestand eine Fahr-
bahnbreite von meist 4,65 m, stellenweise auch bis 4,90 m, auf.  
 
Nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen wäre für eine Landstraße der Entwurfsklasse 
EKL4 bei einer Entwurfsgeschwindigkeit von v = 70 km/h ein Regelquerschnitt RQ 9 (6 m Fahr-
bahn zuzüglich beidseitigem Bankett von 1,50 m) erforderlich. Der Begegnungslastfall 
LKW/LKW ist nur bei reduzierter Geschwindigkeit <= 40 km/h möglich.  
 
Gemäß dem Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik vom 15. März 2018 sind die 
vorhandenen Tragschichten nicht ausreichend tragfähig.  
Die bituminöse Befestigung liegt mit 10 bis 12 cm deutlich unter dem für diese Verkehrsbelas-
tung erforderlichem Aufbau von 14 cm Trag- und 4 cm Deckschicht.  
 
Bei einer Zunahme des Schwerverkehrs auf dieser Straße sind weitere Schäden zu erwarten.  
 
Auf dieser Gemeindeverbindungsstraße sind auch zahlreiche Fahrradfahrer unterwegs was bei 
der geringen Breite immer wieder zu Zwischenfällen führt.  
 
Bei einer Zunahme, insbesondere des Schwerverkehrsanteiles, dürften die Unfallzahlen auf 
diesem Streckenabschnitt deutlich steigen.  
 
Wir sehen die Standortwahl aufgrund der oben beschriebenen Verkehrsbelastung als äußerst 
kritisch an. 
 
Eine Abstimmung mit der Gemeinde Bergkirchen bzgl. der verkehrsmäßigen Erschließung bzw. 
Verkehrsanbindung erscheint zweckmäßig 
 
Bei der Abwägung der 4. Flächennutzungsplanänderung vom Bau- und Umweltausschuss der 
Gemeinde Schwabhauen vom 10.04.2025 wurde bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrs-
mäßigen Erschließung auf die nachfolgende Planungsebene verwiesen. Die Erstellung eines 
Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet. 
 
In der Begründung zur 7. FNP Änderung der Gemeinde Schwabhausen wird aufgeführt, dass 
derzeit zur Einschätzung der künftigen verkehrlichen Entwicklung infolge der Aufsiedlung des 
GE-Gebietes ein Verkehrsgutachten in Arbeit ist.  
Die Erstellung eines Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet.  
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemein-
de Schwabhausen. 
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Folgende Stellungnahme ist an die Gemeinde Schwabhausen zu senden: 
 
Mit Email vom 22.04.2026 wurde die Gemeinde als Träger öffentlicher Belange und Behörde 
gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur 7. Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Schwabhausen beteiligt.  
 
Wir bedanken uns für die Fristverlängerung bis zum 12.06.2026. 
 
Die Anbindung soll überwiegend über die Kreisstraße DAH10 erfolgen.  
Dadurch ist mit einem großen Verkehrsaufkommen zur Anbindung an die A8 und B471 über die 
Ortsteile der Gemeinde Bergkirchen zu rechnen.  
 
Eine Verkehrsanbindung nach Süden sehen wir als äußerst kritisch, zumal diese Straße nicht 
für den Schwerlastverkehr geeignet ist. 
 
Die Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten weist im Bestand eine Fahr-
bahnbreite von meist 4,65 m, stellenweise auch bis 4,90 m, auf.  
 
Nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen wäre für eine Landstraße der Entwurfsklasse 
EKL4 bei einer Entwurfsgeschwindigkeit von v = 70 km/h ein Regelquerschnitt RQ 9 (6 m Fahr-
bahn zuzüglich beidseitigem Bankett von 1,50 m) erforderlich. Der Begegnungslastfall 
LKW/LKW ist nur bei reduzierter Geschwindigkeit <= 40 km/h möglich.  
 
Gemäß dem Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik vom 15. März 2018 sind die 
vorhandenen Tragschichten nicht ausreichend tragfähig.  
Die bituminöse Befestigung liegt mit 10 bis 12 cm deutlich unter dem für diese Verkehrsbelas-
tung erforderlichem Aufbau von 14 cm Trag- und 4 cm Deckschicht.  
 
Bei einer Zunahme des Schwerverkehrs auf dieser Straße sind weitere Schäden zu erwarten.  
 
Auf dieser Gemeindeverbindungsstraße sind auch zahlreiche Fahrradfahrer unterwegs was bei 
der geringen Breite immer wieder zu Zwischenfällen führt.  
 
Bei einer Zunahme, insbesondere des Schwerverkehrsanteiles, dürften die Unfallzahlen auf 
diesem Streckenabschnitt deutlich steigen.  
 
Wir sehen die Standortwahl aufgrund der oben beschriebenen Verkehrsbelastung als äußerst 
kritisch an. 
 
Eine Abstimmung mit der Gemeinde Bergkirchen bzgl. der verkehrsmäßigen Erschließung bzw. 
Verkehrsanbindung erscheint zweckmäßig 
 
Bei der Abwägung der 4. Flächennutzungsplanänderung vom Bau- und Umweltausschuss der 
Gemeinde Schwabhauen vom 10.04.2025 wurde bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrs-
mäßigen Erschließung auf die nachfolgende Planungsebene verwiesen.  
 
In der Begründung zur 7. FNP Änderung der Gemeinde Schwabhausen wird aufgeführt, dass 
derzeit zur Einschätzung der künftigen verkehrlichen Entwicklung infolge der Aufsiedlung des 
GE-Gebietes ein Verkehrsgutachten in Arbeit ist.  
Die Erstellung eines Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet. 
 
Die Vorsitzende wird beauftragt, nochmals ein Gespräch mit der Gemeinde Schwabhausen zu 
führen.  
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Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 

 
 
 

5.2. Bebauungsplan "Sondergebiet Control Center" der Gemeinde 
Schwabhausen, Beteiligung als Träger öffentlicher Belange und 
Behörde gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  

 
Sachverhalt:  
  
Mit Email vom 23.04.2026 wurde die Gemeinde Bergkirchen als Träger öffentlicher Belange 
und Behörde gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) zur Aufstellung des Bebauungsplans 
ĂSondergebiet Control Centerñ der Gemeinde Schwabhausen beteiligt.  
 
Die öffentliche Auslegung erfolgt in der Zeit vom 23.04.2026 bis 08.06.2026. Mit Email vom 
27.04.2026 wurde eine Fristverlängerung beantragt, diese wurde bis 12.06.2026 gewährt. 
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Anlass und Ziel der Planung  
Die Gemeinde Schwabhausen beabsichtigt, als Ergebnis des Gewerbeentwicklungs-konzept 
(2024) und des Rahmenplans Gewerbegebiet Stetten (in Bearbeitung seit Herbst 2025) im Orts-
teil Stetten Gewerbeflächen zu entwickeln. Dies tut sie bedarfs-angepasst und unter Einhaltung 
landesplanerischer Vorgaben (Anbindegebot, Innen-entwicklung). Parallel zur 7. Änderung des 
Flªchennutzungsplanes und dem Bebauungsplan ĂErschlieÇungs- und Parkflächen für Gewer-
beñ werden mit dem vorliegenden Bebauungsplan die planungsrechtlichen Vorgaben für die 
Ansiedlung eines Stromnetzbetreibers geschaffen. Das Vorhaben ist insoweit standortgebun-
den, als es die räumliche Nähe zum Umspannwerk ausnutzt. Die Dimensionierung und Gestal-
tung des Gebäudes sowie der dazugehörigen Freibereiche basieren daher auf Vorgaben des 
Vorhabenträgers. Der Standort befindet sich in naturräumlich sensibler Lage (Nähe Biotop, to-
pographisch bewegt, anspruchsvoller Baugrund).  
 
Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren mit Umweltbericht erstellt. Für die eng miteinander 
verkn¿pften Bebauungsplªne: ĂControl Centerñ und ĂErschlieÇungs- und Parkflächen für Ge-
werbeñ (in dessen Geltungsbereich ein Teil der Stellplªtze aus dem Bedarf des SO Control Cen-
ter und die Erschließungsstraße untergebracht sind) wird ein gemeinsamer Umweltbericht er-
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stellt. Für den Ausgleich wird ein Gesamtkonzept erstellt, das auch die langfristig geplante GE-
Ausweisungen westlich der beiden Bebauungsplan-Umgriffe mitdenkt.  
 
Über die zu Verfahrensbeginn noch lückenhaften Information zu Natur und Arten wurden die 
zuständigen Fachbehörden informiert. Diese sowie der Umweltbericht und die Ausgleichsbilan-
zierung werden im Laufe des Verfahrens nach Kenntnisstand aus der Kartierung ergänzt. 
 
Erschließung  
Das Plangebiet wird von Süden erschlossen über die Dorfstraße (Kreisstraße DAH 10, mit 10 m 
tiefer Anbauverbotszone1). Über die Kreisstraße ist das Plangebiet mit der durch Stetten verlau-
fenden Staatstraße St 2047 verbunden und über diese an das weitere überörtliche klassifizierte 
Straßennetz (weitere Staatsstraßen und die BAB 8) angebunden.  
 
Über die Dorfstraße und den entlang der S-Bahn-Trasse führenden Fuß- und Radweg in Rich-
tung Schwabhausen sowie auch über die Dachauer Straße mit straßenbegleitendem Fuß- und 
Radweg ist eine Anbindung an den S-Bahn-Haltepunkt Schwabhausen gegeben.  
 
Die technische Erschließung (Strom, Wasser, Abwasser) soll im Zuge der Planungen für die 
weitere gewerbliche Entwicklung und für den Ortsteil Stetten insgesamt neu organisiert werden. 
 
Flächennutzungsplan  
Der wirksame Flächennutzungsplan stellt den von der Planung betroffenen Bereich als gewerb-
liche Baufläche sowie als Wald dar. Des Weiteren sind auch potenzielle Erschließungsstraßen 
von der St 2047 verzeichnet.  
Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geändert (7. FNP-Änderung). Insofern wird 
dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs.2 Baugesetzbuch (BauGB) genüge getan. 
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Städtebauliche Rahmenpläne  
Die Bauleitplanung beruht auf einer Gewerbeflächenentwicklungsplanung für das gesamte Ge-
meindegebiet aus dem Jahr 2023 und einer daraus resultierenden Rahmen-planung für die 
Gewerbeentwicklungsfläche in Stetten.  
Die Rahmenplanung ist noch nicht abgeschlossen und wird parallel weiterverfolgt. Mit der Rah-
menplanung möchte die Gemeinde die für die Entwicklung des Gewerbestandortes wichtigen 
Themen insgesamt klären wie z. B. Erschließung und Ausgleich. Die Rahmenplanung hat einen 
Stand erreicht, der für Teilbereiche eine konkrete Planung in Form von Bebauungsplänen er-
laubt. Die Themen Erschließung (Verkehr einschließlich alternativer Trassen, technische Er-
schließung), Eingriff und Ausgleichs-konzept, Waldersatz und Artenschutz sind bereits soweit 
untersucht und diskutiert sowie mit den betroffenen Behörden besprochen, dass die grundsätz-
liche Machbarkeit gegeben ist und die Planungen parallel geführt werden können. Es ist eine 
abschnittsweise Entwicklung vorgesehen. Als Reihenfolge zeichnet sich heute ab, dass zu-
nächst der Standort für das Control Center und seine Erschließung gesichert wird. Die Überpla-
nung des PeLa-Geländes soll folgen; hier sind jedoch die Eigentumsverhältnisse und Interes-
sen Privater zu berücksichtigen, die momentan aus verschiedenen Gründen keine sofortige 
Klärung der zukünftigen Bebauung und Nutzung zulassen. Als letzter Schritt sollen die weiteren 
Gewerbeflächen erschlossen werden.  
 

 
Abb. 9 Strukturkonzept vorgestellt im Bürgerworkshop im Nov. 2025, ohne Maßstab 
  
Die grundlegenden Fragen der Entwicklung gewerblicher Bauflächen im Ortsteil Stetten sind 
bereits umfassend untersucht und auch in Beteiligungsverfahren mit der örtlichen Bevölkerung 
und Interessierten diskutiert worden.  
 
Städtebauliches Konzept  
Das Bebauungskonzept basiert auf den Anforderungen, die sich aus der Nutzung e-geben. Für 
das Control Centers sind zahlreiche technische Vorgaben zu beachten. Im Hinblick auf die Grö-
ße der Baukörper wurden verschiedene Varianten der Gebäudeanordnung geprüft. Das opti-
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sche Erscheinungsbild, die Kubatur in Verbindung mit der Topographie und Anforderungen der 
Erschließung haben zu dem nun vorliegenden Konzept geführt. Mit der Schmalseite zur Dorf-
straÇe und gegliedert in drei ĂW¿rfelñ schlieÇt der Gebªudekomplex an den Bestand an an-
schließen. Diese Positionierung führ dazu, dass eine Erschließung des gesamten Gewerbe-
standorts von der St 2047 aus (wie ursprünglich im FNP 2024 beabsichtigt) nur noch für das 
PeLa-Ge-lände denkbar ist. Auf der Ebene der Rahmenplanung sind diese Varianten unter-
sucht worden.  
 
Die gewählte Ausrichtung erlaubt es, das unterste Geschoss weitgehend in das nach Norden 
abschüssige Gelände zu legen. Der von der Unteren Naturschutzbehörde geforderte mindes-
tens notwendige Abstand zum nördlich gelegenen Biotop kann noch gewahrt werden. 
F¿r die HaupterschlieÇung wird mit dem parallellaufenden Bebauungsplan ĂErschlie-ßungs- und 
Parkflªchen f¿r Gewerbeñ eine StichstraÇe festgesetzt und Parkmºglich 
keiten geschaffen. 
 

 
 
Art der baulichen Nutzung  
Die Art der baulichen Nutzung wird als ĂSondergebiet Control Centerñ festgesetzt. Die Planung 
ist damit auf das Vorhaben des Stromnetzbetreibers ausgerichtet. Neben dem Bürogebäude 
sind u.a. ein Betriebsrestaurant, oberirdische Stellplätze, eine Tiefgarage (mit Zufahrt), 
Pförtnerhaus, eine komplette Feuerwehrumfahrung und Einzäunung des Geländes zulässig. 
 
Verkehrserschließung  
Die Erschließung des Plangebietes ist an zwei Stellen geplant: Die Hauptzufahrt soll über eine 
geplante Erschließungsstraße für das neue Gewerbegebiet erfolgen. Hierzu wird parallel der 
Bebauungsplan ĂErschlieÇungs- und Parkflªchen f¿r Gewerbeñ in Stetten aufgestellt. Die zweite 
Zufahrt erfolgt direkt von der Dorfstraße (DAH 10). Zwei voneinander unabhängige Zufahrten 
sind aus Brandschutzgründen für die Feuerwehr erforderlich.  
 
Besonderheiten in der Erschließung sind die komplette Feuerwehrumfahrung des Gebäude-
komplexes (mit Notzufahrt von der Dorfstraße im Süden) und der Zufahrtsbereich im Westen 
mit dem Pförtner- und Schleusengebäude. 
 
Die Gemeinde wurde bereits mehrfach, zuletzt vom 18.11.2024 bis 06.12.2024 als Behörde und 
Träger öffentlicher Belange zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Schwabhausen beteiligt. 
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Zuletzt wurde die 4. Änderung des Flächennutzungsplans in der Bauausschusssitzung am 
21.11.2024 behandelt: 
 
Sitzungsauszug vom 21.11.2024:  
Mit Email vom 14.11.2024 wurde die Gemeinde Bergkirchen als Träger öffentlicher Belange 
und Behörde zur erneuten Auslegung der 4. Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde 
Schwabhausen gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V. mit § 4a Abs.3 Satz 3 BauGB beteiligt. Aufgrund 
der erneuten Beteiligung, ist die Abgabe von Stellungnahmen auf die geänderten oder ergänz-
ten Teile und die möglichen Auswirkungen der Änderung oder Ergänzung beschränkt (§ 4a 
Abs. 3 S. 2 BauGB) 
 
Die öffentliche Auslegung findet statt in der Zeit vom 18.11.2024 bis 06.12.2024. 
 

 
 
 
Mit Email vom 11.08.2022 wurde die Gemeinde Bergkirchen als Träger öffentlicher Belange 
und Behörde zur Auslegung der 4. Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde Schwabhau-
sen gem. § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt und dieser wurde in der Bauausschusssitzung am 
22.09.2022 behandelt 
Auszug aus der Sitzung am 22.09.2022: 
 
Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schwabhausen umfasst: 
 
- Umstrukturierung und Neuausweisung von Wohnbauflächen, Schaffung von Flächen für Ge-
werbegebiete, Gemeinbedarf, Verkehr (Umgehung) 
- Kleine Korrekturen und Arrondierungen, Berichtigungen und nachrichtliche Übernahmen - Än-
derung für das Grundstück Flur-Nr. 120, Gemarkung Schwabhausen von ĂFlªche f¿r die Land-
wirtschaftñ in ĂFlªche f¿r soziale Zweckeñ zur vor¿bergehenden Unterbringung von Asylbewer-
bern. 
 
Da die Stellungnahme bis 16.09.2022 bei der Gemeinde Schwabhausen abzugeben ist, hat die 
Verwaltung eine Fristverlängerung beantragt und diese bis 27.09.2022 erhalten. 
Es ist angedacht im Bereich von Stetten nach Westen das Gewerbegebiet zu erweitern. 
Die Anbindung soll überwiegend über die Kreisstraße DAH10 erfolgen. 
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Dadurch ist mit einem großen Verkehrsaufkommen zur Anbindung an die A8 und B471 über die 
Ortsteile der Gemeinde Bergkirchen zu rechnen. 
 
Eine Verkehrsanbindung nach Süden wird als äußerst kritisch gesehen, zumal diese Straße 
nicht für den Schwerlastverkehr geeignet ist. 
 
Die Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten weist im Bestand eine 
Fahrbahnbreite von meist 4,65 m, stellenweise auch bis 4,90 m, auf. 
Nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen wäre für eine Landstraße der Entwurfsklasse 
EKL4 bei einer Entwurfsgeschwindigkeit von v = 70 km/h ein Regelquerschnitt RQ 9 (6 m Fahr-
bahn zuzüglich beidseitigem Bankett von 1,50 m) erforderlich. Der Begegnungslastfall 
LKW/LKW ist nur bei reduzierter Geschwindigkeit <= 40 km/h möglich. 
 
Gemäß dem Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik vom 15. März 2018 sind die 
vorhandenen Tragschichten nicht ausreichend tragfähig. 
Die bituminöse Befestigung liegt mit 10 bis 12 cm deutlich unter dem für diese 
Verkehrsbelastung erforderlichem Aufbau von 14 cm Trag- und 4 cm Deckschicht. 
Bei einer Zunahme des Schwerverkehrs auf dieser Straße sind weitere Schäden zu erwarten. 
 
Auf dieser Gemeindeverbindungsstraße sind auch zahlreiche Fahrradfahrer unterwegs was bei 
der geringen Breite immer wieder zu Zwischenfällen führt. 
Bei einer Zunahme, insbesondere des Schwerverkehrsanteiles, dürften die Unfallzahlen auf 
diesem Streckenabschnitt deutlich steigen. 
 
Die Standortwahl wird aufgrund der oben beschriebenen Verkehrsbelastung als äußerst kritisch 
angesehen. 
 
Beschluss:  
 
Der Bauausschuss nimmt Kenntnis von der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Schwabhausen und erhebt zur Standortwahl des Gewerbegebiets von Stetten nach 
Westen bedenken. 
Die im Sachverhalt aufgeführten Einwände sind fristgerecht an die Gemeinde Schwabhausen 
zu senden. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Die Einwände wurden mit Schreiben vom 23.09.2022 an die Gemeinde Schwabhausen 
übersandt. 
 
Stellungnahme an Schwabhausen vom 23.09.2022  
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Abwägung der Stellungnahme von der Gde. Schwabhausen vom 04.04.2023: 
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Mit Email vom 29.06.2023 wurde die Gemeinde Bergkirchen erneut als Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt und in der Bauaussschussitzung am 06.07.2023 
folgender Beschluss gefasst. 
 
Beschluss:  
 
Der Bauausschuss nimmt die Abwägung der Gemeinde Schwabhausen zur Kenntnis. Die 
Bedenken gem. Schreiben vom 23.09.2022 werden aufrechterhalten. Die verkehrsmäßige 
Erschließung bzw. Verkehrsanbindung ist mit den unmittelbar angrenzenden Gemeinden 
abzustimmen und die Bedenken sind im beabsichtigten Verkehrsgutachten zu berücksichtigen. 
 
Der Beschluss wurde mit Schreiben vom 10.07.2023 der Gemeinde Schwabhausen erneut 
mitgeteilt. 
 
Mit Schreiben vom 08.05.2024 hat die Gemeinde Schwabhausen den Auszug der Abwägung 
sowie den Hinweis, dass eine erneute Auslegung erfolgen wird an die Gemeinde Bergirchen 
übersandt. 
 
Schreiben der Gemeinde Schwabhausen vom 08.05.2024: 
 

 
 
Auszug aus der Sitzung vom 12.03.2024 der Gemeinde Schwabhausen: 
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Ausschnitt aus der überarbeiteteten Begründung: 
 
Im Westen von Stetten auf Fl.-Nr. 377/1, 377 TF, 378/2, 382 TF, Gmkg. Rumeltshausen sowie 
Fl.-Nr. 705, 705/1, Gmkg. Puchschlagen strebt die Gemeinde eine Erweiterung der gewerbli-
chen Baufläche an. Im Anschluss an das bestehende Gewerbegebiet stellt der rechtsgültige 
Flächennutzungsplan vom 18.05.2004 eine noch unbebaute Gewerbefläche (ca. 1,18 ha) dar. 
Diese wird mit der 4. Änderung um ca. 7,60 ha erweitert. Aufgrund der relativ flachen Topogra-
phie, der geringen Einsehbarkeit (Wäldchen im Norden) und der guten verkehrlichen Anbindung 
(Kreisstraße DAH 10, fußläufige Verbindung zum Bahnhof) sieht die Gemeinde die Fläche als 
geeignet. Westlich der Bahnlinie besteht bereits das Sondergebiet ĂGetreideerfassungs- und 
aufbereitungsanlageñ. Die Erweiterung stellt damit einen Lückenschluss her. Zur Einbindung in 
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die Landschaft ist eine umfangreiche Eingrünung vorgesehen. Ca. 2,88 ha Fläche werden als 
Eingrünungsflächen dargestellt.  
 
Insgesamt umfasst die geplante gewerbliche Baufläche westlich von Stetten inkl. Eingrünung 
ca. 8,78 ha. Tatsächlich neu sind davon jedoch nur ca. 5,49 ha, da 1,18 ha bereits im rechtsgül-
tigen Flächennutzungsplan dargestellt sind und ca. 2,11 ha südlich von Schwabhausen auf-
grund fehlender Flächenverfügbarkeit zurückgenommen werden. Zieht man noch die vorgese-
henen Flächen zur Eingrünung (ca. 2,88 ha) ab, verbleiben lediglich 2,61 ha die als neue ge-
werbliche Bauflächen dargestellt werden (vgl. Skizze unten).  
 
Tendenziell möchte die Gemeinde hier Flächen für Betriebe schaffen, die ins gemeindliche Bild 
passen und die heimische Wirtschaft stützen. Logistikunternehmen, die viel Platz benötigen, 
Verkehr verursachen und wenige Arbeitsplätze bieten sollen hier nach den Zielen der Gemein-
de nicht angesiedelt werden. Die Entwicklung der Gewerbefläche soll bedarfsangepasst und 
ggf. in Abschnitten erfolgen.  
 
Zielsetzung ist es, vor allem kleineren Betrieben Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten. Mit dem 
neuen Gewerbegebiet kann die Gemeinde gezielt vorgehen und entsprechende Firmen ansie-
deln. Durch die Möglichkeit moderne Arbeitsplätze in zukunftsfähigen Betrieben zu schaffen, 
kann sich die Gemeinde Schwabhausen bei der Gewerbegebietsausweisung bewusst von übli-
chen Gewerbegebieten abheben. Insbesondere ist hier auch der S-Bahn-Anschluss anzufüh-
ren. Damit können attraktive Arbeitsplätze für Fachkräfte entstehen.  
 
Für die verkehrsmäßige Erschließung (insb. Aufnahmefähigkeit der Kreuzung in Stetten) liegt 
eine gutachterliche Stellungnahme des Ingenieurbüros für Verkehrsuntersuchungen im Orts- 
und Stadtbereich INGEVOST vom Januar 2024 vor. Demnach hat die Kreuzung auch mit dem 
zusätzlichen Verkehr aus dem geplanten Gewerbegebiet ï innerhalb der Spitzenstunden ï die 
Leistungsfähigkeitsgrenze nicht erreicht. Durch eine zusätzliche Erschließungsstraße von der 
Staatsstraße im Norden würde die Kreuzung Dorfstraße/ Staatsstraße St 2047 zusätzlich ent-
lastet und die Fahrleistungen reduziert. Eine direkte fußläufige Verbindung zwischen Bahnhof 
und Gewerbegebiet führt nach Aussage des Gutachters ebenfalls potentiell zu geringerem Kfz-
Verkehr.  
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Laut Gutachten geht man werktäglich von knapp 80 KFZ-Fahrten/h in beide Richtungen (Kreis-
straße DAH 10/ST2047) aus, so das werktäglich mit ca. 600 KFZ-Fahrten gerechnet wird. Es 
wird angenommen, das 100 Fahrten (ca. 15%) des Verkehrsaufkommens in südwestliche Rich-
tung (Richtung Oberbachern) abgewickelt werden. 
 
Die Gemeinde Schwabhausen möchte laut Begründung Flächen für Betriebe schaffen, die ins 
gemeindliche Bild passen und die heimische Wirtschaft stützen. Logistikunternehmen die viel 
Platz benötigen, Verkehr verursachen und wenige Arbeitsplätze bieten sollen hier nach den 
Zielen der Gemeinde nicht angesiedelt werden. Die Entwicklung der Gewerbefläche soll be-
darfsangepasst und ggf. in Abschnitten erfolgen.  Zielsetzung ist es vor allem kleineren Betrie-
ben Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten. Mit dem neuen Gewerbegebiet kann die Gemeinde 
gezielt vorgehen und entsprechende Firmen ansiedeln. 
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Beschluss:  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der erneuten Auslegung der 4. Flächennutzungsplanän-
derung der Gemeinde Schwabhausen. Der Gemeinderat nimmt die Abwägung der Gemeinde 
Schwabhausen vom 12.03.2024 zur Kenntnis und schlägt vor, die Einwände gem. Schreiben 
vom 23.09.2022 aufrecht zu erhalten. Ein entsprechender Beschluss ist in der Bauausschuss-
sitzung am 21.11.2024 zu fassen, sowie ein Schreiben an die Gemeinde Schwabhausen vorzu-
bereiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 19 

Ja: 19 

Nein:   0 

Pers. beteiligt:  

 
Abwägung und Beschluss der Gemeinde Schwabhausen vom 10.04.2025:  
 
Die Stellungnahme der Gemeinde Bergkirchen wird zur Kenntnis genommen und auf die Abwä-
gung und den Beschluss vom 07.02.2023 und 12.03.2024 verwiesen. 
 
Auf der Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten sollte aus Sicht der Ge-
meinde durch die Erweiterung des Gewerbegebiets Stetten keine wesentliche Verkehrszunah-
me stattfinden. Die überregionale Anbindung erfolgt eher über die Kreisstraße DAH 10 (Dorf-
straße) und die Staatsstraße ST 2047 (Dachauer Straße). 
Nach wie vor ist die Gemeinde Schwabhausen der Meinung, dass Kreisstraßen genauso wie 
Staatsstraßen dazu da sind den überregionalen Verkehr aufzunehmen. 
 
Die gutachterliche Stellungnahme des Ingenieurbüros für Verkehrsuntersuchungen im Orts- und 
Stadtbereich INGEVOST, Stand Januar 2024 geht davon aus, dass nur 15 % aller Fahrten zum 
Gewerbegebiet über die Dorfstraße (Kreisstraße DAH 10) in südwestliche Richtung stattfinden.  
 
Eine Verkehrsmehrung um ca. 20 % liegt gem. Einschätzung des Ingenieurbüros für Verkehrs-
untersuchungen im Orts- und Stadtbereich INGEVOST im Bereich werktäglicher Schwankun-
gen. 
 
Bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrsmäßigen Erschließung ist auf die nachfolgende 
Planungsebene zu verweisen. 
 
Abstimmung: Ja 9 Nein 0  
 
In der Abwägung vom Bau- und Umweltausschuss vom 10.04.2025 der 4. Änderung des Flä-
chennutzungsplans wird bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrsmäßigen Erschließung auf 
die nachfolgende Planungsebene verwiesen. 
 
Ein Verkehrsgutachten liegt der Planung für den Bebauungsplan nicht bei, die Stellungnahme 
sollte deshalb übernommen werden: 
 
mit Email vom 23.04.2026 wurde die Gemeinde Bergkirchen zur Aufstellung des Bebauungs-
plans ĂSondergebiet Control Centerñ der Gemeinde Schwabhausen gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
beteiligt.  
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Wir bedanken uns für die Fristverlängerung bis zum 12.06.2026. 
 
Die Anbindung soll überwiegend über die Kreisstraße DAH10 erfolgen.  
Dadurch ist mit einem großen Verkehrsaufkommen zur Anbindung an die A8 und B471 über die 
Ortsteile der Gemeinde Bergkirchen zu rechnen.  
 
Eine Verkehrsanbindung nach Süden sehen wir als äußerst kritisch, zumal diese Straße nicht 
für den Schwerlastverkehr geeignet ist. 
 
Die Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten weist im Bestand eine Fahr-
bahnbreite von meist 4,65 m, stellenweise auch bis 4,90 m, auf.  
 
Nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen wäre für eine Landstraße der Entwurfsklasse 
EKL4 bei einer Entwurfsgeschwindigkeit von v = 70 km/h ein Regelquerschnitt RQ 9 (6 m Fahr-
bahn zuzüglich beidseitigem Bankett von 1,50 m) erforderlich. Der Begegnungslastfall 
LKW/LKW ist nur bei reduzierter Geschwindigkeit <= 40 km/h möglich.  
 
Gemäß dem Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik vom 15. März 2018 sind die 
vorhandenen Tragschichten nicht ausreichend tragfähig.  
Die bituminöse Befestigung liegt mit 10 bis 12 cm deutlich unter dem für diese Verkehrsbelas-
tung erforderlichem Aufbau von 14 cm Trag- und 4 cm Deckschicht.  
 
Bei einer Zunahme des Schwerverkehrs auf dieser Straße sind weitere Schäden zu erwarten.  
 
Auf dieser Gemeindeverbindungsstraße sind auch zahlreiche Fahrradfahrer unterwegs was bei 
der geringen Breite immer wieder zu Zwischenfällen führt.  
 
Bei einer Zunahme, insbesondere des Schwerverkehrsanteiles, dürften die Unfallzahlen auf 
diesem Streckenabschnitt deutlich steigen.  
 
Wir sehen die Standortwahl aufgrund der oben beschriebenen Verkehrsbelastung als äußerst 
kritisch an. 
 
Eine Abstimmung mit der Gemeinde Bergkirchen bzgl. der verkehrsmäßigen Erschließung bzw. 
Verkehrsanbindung erscheint zweckmäßig 
 
Bei der Abwägung der 4. Flächennutzungsplanänderung vom Bau- und Umweltausschuss der 
Gemeinde Schwabhauen vom 10.04.2025 wurde bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrs-
mäßigen Erschließung auf die nachfolgende Planungsebene verwiesen. Die Erstellung eines 
Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet. 
 
In der Begründung zur 7. FNP Änderung der Gemeinde Schwabhausen wird aufgeführt, dass 
derzeit zur Einschätzung der künftigen verkehrlichen Entwicklung infolge der Aufsiedlung des 
GE-Gebietes ein Verkehrsgutachten in Arbeit ist.  
Die Erstellung eines Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet. 
 
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Aufstellung des Bebauungsplans ĂSondergebiet Con-
trol Centerñ der Gemeinde Schwabhausen. 
 
Folgende Stellungnahme ist an die Gemeinde Schwabhausen zu senden: 
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Mit Email vom 23.04.2026 wurde die Gemeinde Bergkirchen zur Aufstellung des Bebauungs-
plans ĂSondergebiet Control Centerñ der Gemeinde Schwabhausen gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
beteiligt.  
 
Wir bedanken uns für die Fristverlängerung bis zum 12.06.2026. 
 
Die Anbindung soll überwiegend über die Kreisstraße DAH10 erfolgen.  
Dadurch ist mit einem großen Verkehrsaufkommen zur Anbindung an die A8 und B471 über die 
Ortsteile der Gemeinde Bergkirchen zu rechnen.  
 
Eine Verkehrsanbindung nach Süden sehen wir als äußerst kritisch, zumal diese Straße nicht 
für den Schwerlastverkehr geeignet ist. 
 
Die Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten weist im Bestand eine Fahr-
bahnbreite von meist 4,65 m, stellenweise auch bis 4,90 m, auf.  
 
Nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen wäre für eine Landstraße der Entwurfsklasse 
EKL4 bei einer Entwurfsgeschwindigkeit von v = 70 km/h ein Regelquerschnitt RQ 9 (6 m Fahr-
bahn zuzüglich beidseitigem Bankett von 1,50 m) erforderlich. Der Begegnungslastfall 
LKW/LKW ist nur bei reduzierter Geschwindigkeit <= 40 km/h möglich.  
 
Gemäß dem Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik vom 15. März 2018 sind die 
vorhandenen Tragschichten nicht ausreichend tragfähig.  
Die bituminöse Befestigung liegt mit 10 bis 12 cm deutlich unter dem für diese Verkehrsbelas-
tung erforderlichem Aufbau von 14 cm Trag- und 4 cm Deckschicht.  
 
Bei einer Zunahme des Schwerverkehrs auf dieser Straße sind weitere Schäden zu erwarten.  
 
Auf dieser Gemeindeverbindungsstraße sind auch zahlreiche Fahrradfahrer unterwegs was bei 
der geringen Breite immer wieder zu Zwischenfällen führt.  
 
Bei einer Zunahme, insbesondere des Schwerverkehrsanteiles, dürften die Unfallzahlen auf 
diesem Streckenabschnitt deutlich steigen.  
 
Wir sehen die Standortwahl aufgrund der oben beschriebenen Verkehrsbelastung als äußerst 
kritisch an. 
 
Bei der Abwägung der 4. Flächennutzungsplanänderung vom Bau- und Umweltausschuss der 
Gemeinde Schwabhauen vom 10.04.2025 wurde bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrs-
mäßigen Erschließung auf die nachfolgende Planungsebene verwiesen. Die Erstellung eines 
Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet. 
 
In der Begründung zur 7. FNP Änderung der Gemeinde Schwabhausen wird aufgeführt, dass 
derzeit zur Einschätzung der künftigen verkehrlichen Entwicklung infolge der Aufsiedlung des 
GE-Gebietes ein Verkehrsgutachten in Arbeit ist.  
Die Erstellung eines Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet. 
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Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 

 
 
 

5.3. Bebauungsplan "Erschließungs - und Parkflächen für Gewerbe" 
der Gemeinde Schwabhausen, Beteiligung als Träger öffentlicher 
Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)  

 
Sachverhalt:  
 
Mit Email vom 22.04.2026 wurde die Gemeinde Bergkirchen von der Gemeinde Schwabhausen 
frühzeitig als Träger öffentlicher Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch zum 
Bebauungsplan ĂErschlieÇungs- und Parkflªchen f¿r Gewerbeñ beteiligt.  
 
Die öffentliche Auslegung erfolgt in der Zeit vom 23.04.2026 bis 08.06.2026. 
Mit Email vom 27.04.2026 wurde eine Fristverlängerung beantragt, diese wurde bis 12.06.2026 
gewährt. 
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Die Gemeinde Schwabhausen beabsichtigt, als Ergebnis des Gewerbeentwicklungs-konzepts 
(2023) und des Rahmenplans Gewerbegebiet Stetten (in Bearbeitung seit Herbst 2025) im Orts-
teil Stetten Gewerbeflächen zu entwickeln. Parallel zur 7. Änderung des Flächennutzungspla-
nes und dem Bebauungsplan ĂSondergebiet Control Center in Stettenñ werden mit dem vorlie-
genden Bebauungsplan die planungsrechtlichen Vorgaben für die zur Erschließung des Control 
Centers nötigen baulichen Anlagen getroffen. Dies sind:  
- Parkdeck  
- Verbreiterung der Dorfstraße (Linksabbiegerspur)  
- neue Erschließungsstraße (zunächst als Stich)  
- Versorgungsfläche (v. a. zur Niederschlagswasserbeseitigung)  
 
Ziel des Bebauungsplans ist es mithin, die verkehrliche und abwassertechnische Erschließung 
für die Hauptnutzungen im östlichen SO und im westlich langfristig geplanten GE herzustellen. 
Hauptgebäude im Sinne eines GE-Gebietes sind zum jetzigen Zeitpunkt zwar nicht geplant, die 
Festsetzung soll jedoch einen Spielraum ermöglichen. Aus dem Rahmenplan wird deutlich, 
dass das Parkdeck notwendig für die Funktion des Gesamtgefüges ist, insofern ist die Unter-
bringung des Parkdecks im Baugebietstyp GE zweckmäßig.  
 
Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren mit Umweltbericht erstellt. Für die eng miteinander 
verkn¿pften Bebauungsplªne: ĂControl Centerñ und ĂErschlieÇungs- und Parkflächen für Ge-
werbeñ wird ein gemeinsamer Umweltbericht erstellt. F¿r den Ausgleich wird ein Gesamtkon-
zept erstellt, das auch die langfristig geplante GE-Ausweisungen westlich der beiden Bebau-
ungsplan-Umgriffe mitdenkt.  
Über die zu Verfahrensbeginn noch lückenhaften Informationen zu Natur und Arten wurden die 
zuständigen Fachbehörden informiert. Diese sowie der Umweltbericht und die Ausgleichsbilan-
zierung werden im Laufe des Verfahrens nach Kenntnisstand aus der artenschutzrechtlichen 
Kartierung ergänzt, die derzeit erstellt wird 
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Das Plangebiet wird von Süden erschlossen über die Dorfstraße (Kreisstraße DAH 10, mit 10 m 
tiefer Anbauverbotszone). Über die Kreisstraße ist das Plangebiet mit der durch Stetten verlau-
fenden Staatstraße St 2047 verbunden und über diese an das weitere überörtliche klassifizierte 
Straßennetz (weitere Staatsstraßen und die BAB 8) angebunden.  
 
Über die Dorfstraße und den entlang der S-Bahn-Trasse führenden Fuß- und Radweg in Rich-
tung Schwabhausen sowie auch über die Dachauer Straße mit straßenbeglei-tendem Fuß- und 
Radweg ist eine Anbindung an den S-Bahn-Haltepunkt Schwab-hausen gegeben.  
 
Die technische Erschließung (Strom, Wasser, Abwasser) soll im Zuge der Planungen für die 
weitere gewerbliche Entwicklung für den Ortsteil Stetten insgesamt neu organisiert werden. 
 
Der wirksame Flächennutzungsplan stellt den von der Planung betroffenen Bereich als gewerb-
liche Baufläche dar. Zur Erschließung sieht er eine Ringstraße vor und eine mögliche Anbin-
dung an die St 2047 im Nordosten. Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geän-
dert (7. FNP-Änderung). Angepasst wird die Lage der Erschließungsstraße. Als Baugebiet ist 
weiterhin ein GE geplant und dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB entsprochen. 
 

 
 
Die Bauleitplanung beruht auf einer Gewerbeflächenentwicklungsplanung für das gesamte Ge-
meindegebiet aus dem Jahr 2023 und einer daraus resultierenden Rahmen-planung für die 
Gewerbeentwicklungsfläche in Stetten.  
 
Die Rahmenplanung ist noch nicht abgeschlossen und wird parallel weiterverfolgt. Mit der Rah-
menplanung möchte die Gemeinde die für die Entwicklung des Gewerbestandortes wichtigen 
Themen insgesamt klären wie z. B. Erschließung und Ausgleich. Die Rahmenplanung hat einen 
Stand erreicht, der für Teilbereiche eine konkrete Planung in Form von Bebauungsplänen er-
laubt. Die Themen Erschließung (Verkehr einschließlich alternativer Trassen, technische Er-
schließung), Eingriff und Ausgleichskonzept, Waldersatz und Artenschutz sind bereits soweit 
untersucht und diskutiert sowie mit den betroffenen Behörden besprochen, dass die grundsätz-
liche Machbarkeit gegeben ist und die Planungen parallel geführt werden können. Es ist eine 
abschnittsweise Entwicklung vorgesehen. Als Reihenfolge zeichnet sich heute ab, dass zu-



Fortsetzungsblatt zur Niederschrift  
öffentliche und teilweise nicht öffentliche Sitzung des Gemeinderates, Öffentlicher 
Teil 
am  09.06.2026 

 
 

Seite: 42 

 

nächst der Standort für das Control Center und seine Erschließung gesichert wird. Die Überpla-
nung des PeLa-Geländes soll folgen; hier sind jedoch die Eigentumsverhältnisse und Interes-
sen Privater zu berücksichtigen, die momentan aus verschiedenen Gründen keine sofortige 
Klärung der zukünftigen Bebauung und Nutzung zulassen. Als letzter Schritt sollen die weiteren 
Gewerbeflächen erschlossen werden. 
 
Die grundlegenden Fragen der Entwicklung gewerblicher Bauflächen im Ortsteil Stetten sind 
bereits umfassend untersucht und auch in Beteiligungsverfahren mit der örtlichen Bevölkerung 
und Interessierten diskutiert worden. 
 

 
 
Das Parkdeck wird von der neu herzustellenden Stichstraße im Westen aus erschlossen. Das 
Konzept sieht vor, das obere, ebenerdige Parkdeck vom Süden zu erschließen und das untere 
Parkdeck im Norden, sodass das nach Norden abfallende Gelände sinnvoll genutzt wird.  
 
Die Stichstraße, als 1. Bauabschnitt der künftig durch das GE-West geplante Ringstraße, zweigt 
mittel neu herzustellender Linksabbiegerspur von der Dorfstraße (DAH 10) nach Norden ins 
Plangebiet ab und endet auf Hºhe der Zufahrt des SO ĂControl Centerñ. Die Stichstraße ist als 
öffentliche Verkehrsfläche mit einer Breite von 14 m eingetragen. Geplant ist ein ostseitiger 
Fußweg, der Radverkehr wird auf der Fahrbahn geführt, sowie westseitig ein grüner Entwässe-
rungsstreifen, der langfristig zur Erschließung der dortigen GE-Baugrundstücke in Teilen über-
fahrbar ausgebildet werden kann. Nach Norden verjüngt sich die Straßenbreite und wird als 
schmaler, notbefahrbarer Fußweg Richtung Entwässerungsmulde und Trafostation weiterge-
führt.  
 
Die Fahrbahn der Dorfstraße umfasst im Bestand nicht die gesamte Breite des Flurstücks Nr. 
387. Deren Ausbau mit im Norden Fuß- und Radweg, danach Entwässerungs- und Grünstrei-
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fen, Fahrbahn und südlichen Bankett ist geplant. Zusätzlich findet eine Aufweitung zur Herstel-
lung der von der Straßenverkehrsbehörde geforderten Linksabbiegerspur statt. 
 
Die Gemeinde wurde bereits mehrfach, zuletzt vom 18.11.2024 bis 06.12.2024 als Behörde und 
Träger öffentlicher Belange zur 4. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 
Schwabhausen beteiligt. 
 
Zuletzt wurde die 4. Änderung des Flächennutzungsplans in der Bauausschusssitzung am 
21.11.2024 behandelt: 
 
Sitzungsauszug vom 21.11.2024:  
Mit Email vom 14.11.2024 wurde die Gemeinde Bergkirchen als Träger öffentlicher Belange 
und Behörde zur erneuten Auslegung der 4. Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde 
Schwabhausen gem. § 3 Abs. 2 BauGB i.V. mit § 4a Abs.3 Satz 3 BauGB beteiligt. Aufgrund 
der erneuten Beteiligung, ist die Abgabe von Stellungnahmen auf die geänderten oder ergänz-
ten Teile und die möglichen Auswirkungen der Änderung oder Ergänzung beschränkt (§ 4a 
Abs. 3 S. 2 BauGB) 
 
Die öffentliche Auslegung findet statt in der Zeit vom 18.11.2024 bis 06.12.2024. 
 

 
 
 
Mit Email vom 11.08.2022 wurde die Gemeinde Bergkirchen als Träger öffentlicher Belange 
und Behörde zur Auslegung der 4. Flächennutzungsplanänderung der Gemeinde Schwabhau-
sen gem. § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt und dieser wurde in der Bauausschusssitzung am 
22.09.2022 behandelt 
Auszug aus der Sitzung am 22.09.2022: 
 
Die 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schwabhausen umfasst: 
 
- Umstrukturierung und Neuausweisung von Wohnbauflächen, Schaffung von Flächen für Ge-
werbegebiete, Gemeinbedarf, Verkehr (Umgehung) 
- Kleine Korrekturen und Arrondierungen, Berichtigungen und nachrichtliche Übernahmen - Än-
derung für das Grundstück Flur-Nr. 120, Gemarkung Schwabhausen von ĂFlªche f¿r die Land-
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wirtschaftñ in ĂFlªche f¿r soziale Zweckeñ zur vor¿bergehenden Unterbringung von Asylbewer-
bern. 
 
Da die Stellungnahme bis 16.09.2022 bei der Gemeinde Schwabhausen abzugeben ist, hat die 
Verwaltung eine Fristverlängerung beantragt und diese bis 27.09.2022 erhalten. 
Es ist angedacht im Bereich von Stetten nach Westen das Gewerbegebiet zu erweitern. 
Die Anbindung soll überwiegend über die Kreisstraße DAH10 erfolgen. 
Dadurch ist mit einem großen Verkehrsaufkommen zur Anbindung an die A8 und B471 über die 
Ortsteile der Gemeinde Bergkirchen zu rechnen. 
 
Eine Verkehrsanbindung nach Süden wird als äußerst kritisch gesehen, zumal diese Straße 
nicht für den Schwerlastverkehr geeignet ist. 
 
Die Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten weist im Bestand eine 
Fahrbahnbreite von meist 4,65 m, stellenweise auch bis 4,90 m, auf. 
Nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen wäre für eine Landstraße der Entwurfsklasse 
EKL4 bei einer Entwurfsgeschwindigkeit von v = 70 km/h ein Regelquerschnitt RQ 9 (6 m Fahr-
bahn zuzüglich beidseitigem Bankett von 1,50 m) erforderlich. Der Begegnungslastfall 
LKW/LKW ist nur bei reduzierter Geschwindigkeit <= 40 km/h möglich. 
 
Gemäß dem Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik vom 15. März 2018 sind die 
vorhandenen Tragschichten nicht ausreichend tragfähig. 
Die bituminöse Befestigung liegt mit 10 bis 12 cm deutlich unter dem für diese 
Verkehrsbelastung erforderlichem Aufbau von 14 cm Trag- und 4 cm Deckschicht. 
Bei einer Zunahme des Schwerverkehrs auf dieser Straße sind weitere Schäden zu erwarten. 
 
Auf dieser Gemeindeverbindungsstraße sind auch zahlreiche Fahrradfahrer unterwegs was bei 
der geringen Breite immer wieder zu Zwischenfällen führt. 
Bei einer Zunahme, insbesondere des Schwerverkehrsanteiles, dürften die Unfallzahlen auf 
diesem Streckenabschnitt deutlich steigen. 
 
Die Standortwahl wird aufgrund der oben beschriebenen Verkehrsbelastung als äußerst kritisch 
angesehen. 
 
Beschluss:  
 
Der Bauausschuss nimmt Kenntnis von der 4. Änderung des Flächennutzungsplanes der Ge-
meinde Schwabhausen und erhebt zur Standortwahl des Gewerbegebiets von Stetten nach 
Westen bedenken. 
Die im Sachverhalt aufgeführten Einwände sind fristgerecht an die Gemeinde Schwabhausen 
zu senden. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Die Einwände wurden mit Schreiben vom 23.09.2022 an die Gemeinde Schwabhausen 
übersandt. 
 
Stellungnahme an Schwabhausen vom 23.09.2022  
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Abwägung der Stellungnahme von der Gde. Schwabhausen vom 04.04.2023: 
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Mit Email vom 29.06.2023 wurde die Gemeinde Bergkirchen erneut als Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt und in der Bauaussschussitzung am 06.07.2023 
folgender Beschluss gefasst. 
 
Beschluss:  
 
Der Bauausschuss nimmt die Abwägung der Gemeinde Schwabhausen zur Kenntnis. Die 
Bedenken gem. Schreiben vom 23.09.2022 werden aufrechterhalten. Die verkehrsmäßige 
Erschließung bzw. Verkehrsanbindung ist mit den unmittelbar angrenzenden Gemeinden 
abzustimmen und die Bedenken sind im beabsichtigten Verkehrsgutachten zu berücksichtigen. 
 
Der Beschluss wurde mit Schreiben vom 10.07.2023 der Gemeinde Schwabhausen erneut 
mitgeteilt. 
 
Mit Schreiben vom 08.05.2024 hat die Gemeinde Schwabhausen den Auszug der Abwägung 
sowie den Hinweis, dass eine erneute Auslegung erfolgen wird an die Gemeinde Bergirchen 
übersandt. 
 
Schreiben der Gemeinde Schwabhausen vom 08.05.2024: 
 

 
 
Auszug aus der Sitzung vom 12.03.2024 der Gemeinde Schwabhausen: 
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Ausschnitt aus der überarbeiteteten Begründung: 
 
Im Westen von Stetten auf Fl.-Nr. 377/1, 377 TF, 378/2, 382 TF, Gmkg. Rumeltshausen sowie 
Fl.-Nr. 705, 705/1, Gmkg. Puchschlagen strebt die Gemeinde eine Erweiterung der gewerbli-
chen Baufläche an. Im Anschluss an das bestehende Gewerbegebiet stellt der rechtsgültige 
Flächennutzungsplan vom 18.05.2004 eine noch unbebaute Gewerbefläche (ca. 1,18 ha) dar. 
Diese wird mit der 4. Änderung um ca. 7,60 ha erweitert. Aufgrund der relativ flachen Topogra-
phie, der geringen Einsehbarkeit (Wäldchen im Norden) und der guten verkehrlichen Anbindung 
(Kreisstraße DAH 10, fußläufige Verbindung zum Bahnhof) sieht die Gemeinde die Fläche als 
geeignet. Westlich der Bahnlinie besteht bereits das Sondergebiet ĂGetreideerfassungs- und 
aufbereitungsanlageñ. Die Erweiterung stellt damit einen L¿ckenschluss her. Zur Einbindung in 
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die Landschaft ist eine umfangreiche Eingrünung vorgesehen. Ca. 2,88 ha Fläche werden als 
Eingrünungsflächen dargestellt.  
 
Insgesamt umfasst die geplante gewerbliche Baufläche westlich von Stetten inkl. Eingrünung 
ca. 8,78 ha. Tatsächlich neu sind davon jedoch nur ca. 5,49 ha, da 1,18 ha bereits im rechtsgül-
tigen Flächennutzungsplan dargestellt sind und ca. 2,11 ha südlich von Schwabhausen auf-
grund fehlender Flächenverfügbarkeit zurückgenommen werden. Zieht man noch die vorgese-
henen Flächen zur Eingrünung (ca. 2,88 ha) ab, verbleiben lediglich 2,61 ha die als neue ge-
werbliche Bauflächen dargestellt werden (vgl. Skizze unten).  
 
Tendenziell möchte die Gemeinde hier Flächen für Betriebe schaffen, die ins gemeindliche Bild 
passen und die heimische Wirtschaft stützen. Logistikunternehmen, die viel Platz benötigen, 
Verkehr verursachen und wenige Arbeitsplätze bieten sollen hier nach den Zielen der Gemein-
de nicht angesiedelt werden. Die Entwicklung der Gewerbefläche soll bedarfsangepasst und 
ggf. in Abschnitten erfolgen.  
 
Zielsetzung ist es, vor allem kleineren Betrieben Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten. Mit dem 
neuen Gewerbegebiet kann die Gemeinde gezielt vorgehen und entsprechende Firmen ansie-
deln. Durch die Möglichkeit moderne Arbeitsplätze in zukunftsfähigen Betrieben zu schaffen, 
kann sich die Gemeinde Schwabhausen bei der Gewerbegebietsausweisung bewusst von übli-
chen Gewerbegebieten abheben. Insbesondere ist hier auch der S-Bahn-Anschluss anzufüh-
ren. Damit können attraktive Arbeitsplätze für Fachkräfte entstehen.  
 
Für die verkehrsmäßige Erschließung (insb. Aufnahmefähigkeit der Kreuzung in Stetten) liegt 
eine gutachterliche Stellungnahme des Ingenieurbüros für Verkehrsuntersuchungen im Orts- 
und Stadtbereich INGEVOST vom Januar 2024 vor. Demnach hat die Kreuzung auch mit dem 
zusätzlichen Verkehr aus dem geplanten Gewerbegebiet ï innerhalb der Spitzenstunden ï die 
Leistungsfähigkeitsgrenze nicht erreicht. Durch eine zusätzliche Erschließungsstraße von der 
Staatsstraße im Norden würde die Kreuzung Dorfstraße/ Staatsstraße St 2047 zusätzlich ent-
lastet und die Fahrleistungen reduziert. Eine direkte fußläufige Verbindung zwischen Bahnhof 
und Gewerbegebiet führt nach Aussage des Gutachters ebenfalls potentiell zu geringerem Kfz-
Verkehr.  
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Laut Gutachten geht man werktäglich von knapp 80 KFZ-Fahrten/h in beide Richtungen (Kreis-
straße DAH 10/ST2047) aus, so das werktäglich mit ca. 600 KFZ-Fahrten gerechnet wird. Es 
wird angenommen, das 100 Fahrten (ca. 15%) des Verkehrsaufkommens in südwestliche Rich-
tung (Richtung Oberbachern) abgewickelt werden. 
 
Die Gemeinde Schwabhausen möchte laut Begründung Flächen für Betriebe schaffen, die ins 
gemeindliche Bild passen und die heimische Wirtschaft stützen. Logistikunternehmen die viel 
Platz benötigen, Verkehr verursachen und wenige Arbeitsplätze bieten sollen hier nach den 
Zielen der Gemeinde nicht angesiedelt werden. Die Entwicklung der Gewerbefläche soll be-
darfsangepasst und ggf. in Abschnitten erfolgen.  Zielsetzung ist es vor allem kleineren Betrie-
ben Entwicklungsmöglichkeiten zu bieten. Mit dem neuen Gewerbegebiet kann die Gemeinde 
gezielt vorgehen und entsprechende Firmen ansiedeln. 
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Beschluss:  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der erneuten Auslegung der 4. Flächennutzungsplanän-
derung der Gemeinde Schwabhausen. Der Gemeinderat nimmt die Abwägung der Gemeinde 
Schwabhausen vom 12.03.2024 zur Kenntnis und schlägt vor, die Einwände gem. Schreiben 
vom 23.09.2022 aufrecht zu erhalten. Ein entsprechender Beschluss ist in der Bauausschuss-
sitzung am 21.11.2024 zu fassen, sowie ein Schreiben an die Gemeinde Schwabhausen vorzu-
bereiten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 19 

Ja: 19 

Nein:   0 

Pers. beteiligt:  

 
Abwägung und Beschluss der Gemeinde Schwabhausen vom 10.04.2025:  
 
Die Stellungnahme der Gemeinde Bergkirchen wird zur Kenntnis genommen und auf die Abwä-
gung und den Beschluss vom 07.02.2023 und 12.03.2024 verwiesen. 
 
Auf der Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten sollte aus Sicht der Ge-
meinde durch die Erweiterung des Gewerbegebiets Stetten keine wesentliche Verkehrszunah-
me stattfinden. Die überregionale Anbindung erfolgt eher über die Kreisstraße DAH 10 (Dorf-
straße) und die Staatsstraße ST 2047 (Dachauer Straße). 
Nach wie vor ist die Gemeinde Schwabhausen der Meinung, dass Kreisstraßen genauso wie 
Staatsstraßen dazu da sind den überregionalen Verkehr aufzunehmen. 
 
Die gutachterliche Stellungnahme des Ingenieurbüros für Verkehrsuntersuchungen im Orts- und 
Stadtbereich INGEVOST, Stand Januar 2024 geht davon aus, dass nur 15 % aller Fahrten zum 
Gewerbegebiet über die Dorfstraße (Kreisstraße DAH 10) in südwestliche Richtung stattfinden.  
 
Eine Verkehrsmehrung um ca. 20 % liegt gem. Einschätzung des Ingenieurbüros für Verkehrs-
untersuchungen im Orts- und Stadtbereich INGEVOST im Bereich werktäglicher Schwankun-
gen. 
 
Bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrsmäßigen Erschließung ist auf die nachfolgende 
Planungsebene zu verweisen. 
 
Abstimmung: Ja 9 Nein 0  
 
In der Abwägung vom Bau- und Umweltausschuss vom 10.04.2025 der 4. Änderung des Flä-
chennutzungsplans wird bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrsmäßigen Erschließung auf 
die nachfolgende Planungsebene verwiesen. 
 
Ein Verkehrsgutachten liegt der Planung für den Bebauungsplan nicht bei, die Stellungnahme 
sollte deshalb übernommen werden: 
 
Mit Email vom 22.04.2026 wurde die Gemeinde Bergkirchen von der Gemeinde Schwabhausen 
frühzeitig als Träger öffentlicher Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch zum 
Bebauungsplan ĂErschlieÇungs- und Parkflªchen f¿r Gewerbeñ beteiligt.  
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Wir bedanken uns für die Fristverlängerung bis zum 12.06.2026. 
 
Die Anbindung soll überwiegend über die Kreisstraße DAH10 erfolgen.  
Dadurch ist mit einem großen Verkehrsaufkommen zur Anbindung an die A8 und B471 über die 
Ortsteile der Gemeinde Bergkirchen zu rechnen.  
 
Eine Verkehrsanbindung nach Süden sehen wir als äußerst kritisch, zumal diese Straße nicht 
für den Schwerlastverkehr geeignet ist. 
 
Die Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten weist im Bestand eine Fahr-
bahnbreite von meist 4,65 m, stellenweise auch bis 4,90 m, auf.  
 
Nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen wäre für eine Landstraße der Entwurfsklasse 
EKL4 bei einer Entwurfsgeschwindigkeit von v = 70 km/h ein Regelquerschnitt RQ 9 (6 m Fahr-
bahn zuzüglich beidseitigem Bankett von 1,50 m) erforderlich. Der Begegnungslastfall 
LKW/LKW ist nur bei reduzierter Geschwindigkeit <= 40 km/h möglich.  
 
Gemäß dem Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik vom 15. März 2018 sind die 
vorhandenen Tragschichten nicht ausreichend tragfähig.  
Die bituminöse Befestigung liegt mit 10 bis 12 cm deutlich unter dem für diese Verkehrsbelas-
tung erforderlichem Aufbau von 14 cm Trag- und 4 cm Deckschicht.  
 
Bei einer Zunahme des Schwerverkehrs auf dieser Straße sind weitere Schäden zu erwarten.  
 
Auf dieser Gemeindeverbindungsstraße sind auch zahlreiche Fahrradfahrer unterwegs was bei 
der geringen Breite immer wieder zu Zwischenfällen führt.  
 
Bei einer Zunahme, insbesondere des Schwerverkehrsanteiles, dürften die Unfallzahlen auf 
diesem Streckenabschnitt deutlich steigen.  
 
Wir sehen die Standortwahl aufgrund der oben beschriebenen Verkehrsbelastung als äußerst 
kritisch an. 
 
Eine Abstimmung mit der Gemeinde Bergkirchen bzgl. der verkehrsmäßigen Erschließung bzw. 
Verkehrsanbindung erscheint zweckmäßig 
 
Bei der Abwägung der 4. Flächennutzungsplanänderung vom Bau- und Umweltausschuss der 
Gemeinde Schwabhauen vom 10.04.2025 wurde bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrs-
mäßigen Erschließung auf die nachfolgende Planungsebene verwiesen. Die Erstellung eines 
Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet. 
In der Begründung zur 7. FNP Änderung der Gemeinde Schwabhausen wird aufgeführt, dass 
derzeit zur Einschätzung der künftigen verkehrlichen Entwicklung infolge der Aufsiedlung des 
GE-Gebietes ein Verkehrsgutachten in Arbeit ist.  
Die Erstellung eines Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet. 
 
 
Beschluss:  
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Aufstellung des Bebauungsplans ĂErschlieÇungs- 
und Parkflªchen f¿r Gewerbeñ der Gemeinde Schwabhausen. 
 
Folgende Stellungnahme ist an die Gemeinde Schwabhausen zu senden: 
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Mit Email vom 22.04.2026 wurde die Gemeinde Bergkirchen von der Gemeinde Schwabhausen 
frühzeitig als Träger öffentlicher Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch zum 
Bebauungsplan ĂErschließungs- und Parkflªchen f¿r Gewerbeñ beteiligt.  
 
Wir bedanken uns für die Fristverlängerung bis zum 12.06.2026. 
 
Die Anbindung soll überwiegend über die Kreisstraße DAH10 erfolgen.  
Dadurch ist mit einem großen Verkehrsaufkommen zur Anbindung an die A8 und B471 über die 
Ortsteile der Gemeinde Bergkirchen zu rechnen.  
 
Eine Verkehrsanbindung nach Süden sehen wir als äußerst kritisch, zumal diese Straße nicht 
für den Schwerlastverkehr geeignet ist. 
 
Die Gemeindeverbindungsstraße von Oberbachern nach Stetten weist im Bestand eine Fahr-
bahnbreite von meist 4,65 m, stellenweise auch bis 4,90 m, auf.  
 
Nach den Richtlinien für die Anlage von Straßen wäre für eine Landstraße der Entwurfsklasse 
EKL4 bei einer Entwurfsgeschwindigkeit von v = 70 km/h ein Regelquerschnitt RQ 9 (6 m Fahr-
bahn zuzüglich beidseitigem Bankett von 1,50 m) erforderlich. Der Begegnungslastfall 
LKW/LKW ist nur bei reduzierter Geschwindigkeit <= 40 km/h möglich.  
 
Gemäß dem Baugrundgutachten des Büros Crystal Geotechnik vom 15. März 2018 sind die 
vorhandenen Tragschichten nicht ausreichend tragfähig.  
Die bituminöse Befestigung liegt mit 10 bis 12 cm deutlich unter dem für diese Verkehrsbelas-
tung erforderlichem Aufbau von 14 cm Trag- und 4 cm Deckschicht.  
 
Bei einer Zunahme des Schwerverkehrs auf dieser Straße sind weitere Schäden zu erwarten.  
 
Auf dieser Gemeindeverbindungsstraße sind auch zahlreiche Fahrradfahrer unterwegs was bei 
der geringen Breite immer wieder zu Zwischenfällen führt.  
 
Bei einer Zunahme, insbesondere des Schwerverkehrsanteiles, dürften die Unfallzahlen auf 
diesem Streckenabschnitt deutlich steigen.  
 
Wir sehen die Standortwahl aufgrund der oben beschriebenen Verkehrsbelastung als äußerst 
kritisch an. 
 
Eine Abstimmung mit der Gemeinde Bergkirchen bzgl. der verkehrsmäßigen Erschließung bzw. 
Verkehrsanbindung erscheint zweckmäßig 
 
Bei der Abwägung der 4. Flächennutzungsplanänderung vom Bau- und Umweltausschuss der 
Gemeinde Schwabhauen vom 10.04.2025 wurde bzgl. der weiteren Abstimmung der verkehrs-
mäßigen Erschließung auf die nachfolgende Planungsebene verwiesen. Die Erstellung eines 
Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet. 
 
In der Begründung zur 7. FNP Änderung der Gemeinde Schwabhausen wird aufgeführt, dass 
derzeit zur Einschätzung der künftigen verkehrlichen Entwicklung infolge der Aufsiedlung des 
GE-Gebietes ein Verkehrsgutachten in Arbeit ist.  
Die Erstellung eines Verkehrsgutachtens wird als zweckmäßig erachtet.   
 
In diesem Zusammenhang ist die Zuwegung für den PKW-Verkehr und die Fußgänger durch 
das PeLa-Gelände nochmals detailliert durch die Gemeinde Schwabhausen aufzuzeigen.            
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Abstimmungsergebnis: 
 

Anwesende: 20 

Ja: 20 

Nein: 0 

Pers. beteiligt: 0 

 
 
 

5.4. 2. Änderung des  Bebauungsplans Nr. 110 "zwischen Lärchenweg 
und Bayernwerkstraße" der Gemeinde Karlsfeld, Beteiligung als 
Träger öffentlicher Belange und Behörde gem. § 4 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB)  

 
Sachverhalt:  
 
Mit Email vom 23.04.2026 wurde die Gemeinde Bergkirchen als Träger öffentlicher Belange 
und Behörde gem. § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zur 2. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 110 Ăzwischen Lªrchenweg und BayernwerkstraÇeñ beteiligt.  
 
Die öffentliche Auslegung erfolgt vom 27.04.2026 bis 08.06.2026. Mit Email vom 27.04.2026 
wurde eine Fristverlängerung beantragt, diese wurde bis 12.06.2026 gewährt. 
 
Die 1. Auslegung erfolgte in der Zeit vom 10.02.2026 bis 13.03.2026 zur 2. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 110 Ăzwischen Lªrchenweg und BayernwerkstraÇeñ, hierzu wurde in der 
Bauausschusssitzung am 26.02.2026 folgender Beschluss gefasst:  
 
Beschluss:  
Der Bauausschuss nimmt den Bebauungsplan Nr. 110 ï 2.  nderung Ăzwischen Lªrchenweg 
und BayerwerkstraÇeñ der Gemeinde Karlsfeld zur Kenntnis und erhebt weder Einwªnde noch 
Bedenken. 
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1. ZIELE UND ZWECKE DER PLANUNG  
Die ursprünglichen Ziele für den südwestlichen Bereich des Bebauungsplanes Nr. 110 haben 
sich geändert. Die Flächen des Geltungsbereiches der 2. Änderung des Bebauungsplanes wa-
ren im Ursprungsbebauungsplan als Flächen für die Kindestageseinrichtung vorgesehen. Diese 
werden jedoch nicht in vollem Umfang benötigt, sodass diese Flächen noch zur Verfügung ste-
hen.  
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes hat daher die folgenden Ziele:  
- Neubau eines Feuerwehrhauses  
- Verlegung des bestehenden Bolzplatzes im Bereich Lärchenweg  
 
Für die Anpassung der Planungsziele ist die Durchführung einer Bebauungsplanänderung not-
wendig. 


